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mehr noch, man wird so gewaltigellnöenlurg ist .

? schlagfertig an
r a -

Indische Nebellen
strenge bestraft!

"

Gerichtshof klart, dasi Ver. Staa
ten den Herd der revolutionä

ren Bewegung bilden.
Der Deutsche in Ne
btasfa" Aalender

weibl. Schildwachen
vor dem weihen IZause!

Franenstimmrechtlerinnen ivollcn

dem Präsidenten das Lcoen
fanet machen. '

Washington. 10. Fan. Nach-de-

die Suffragetten gestern vom

Präsidenten Wilson eine Annvort

erhalten, die sie böllig Unbefrie-dig- t

ließ, wie sie erklärten, werden
sie jetzt um das Weiße Haus he

rum stumme Schildwachen stellen.

Präsident Wilsoit söird' e5 itt Zn-- '
kunft unmöglich sein, eine Aus-fah- rt

oder .einen Ausgang zu ma
chen, ohne einer dieser weiblichen

Schildwachen zu begegnen, welche

zwar den Mund nicht auftun, wer-

den wenn es . auch schwer fälltj,
jedoch irgend ein Abzeichen trägen,
auf dem für Fräuensiitttmrccht Pro-

paganda gemacht wird. Man hofft
damit, den Präsidenten endlich mür-

be machen zu können.

lT?;6niTif,,t fest Uniform.

Wogen der hohen Papierpreise yäben wir in diesem

Jahre nur eine beschränkte Anzahl Exemplare unseres Ka.

lenders herausgegeben. Der Kalender wird itt diesem Jahre
nicht wie früher att älls Leser verteilt, weil uns das wegen
der dringend nötigen Sparsamkeit unmöglich' ist, sondern er
wird als Prämie an alte Leser gegeben, die uNZ $1.25 ein

senden als dreimonatliches Abonnement eines neuen Lesers.

M Außerdem wird der Kalender zum Kostenpreise von 25c

das Stück verkauft. .

Der Kalender ist auch in diesem Jahre wieder ein Pracht
werk. Cr enthält ein vollständiges Kalendarium prächtige
Erzählungen, allerlei Wissenswertes, eine interessante Kriegs-chroni-k

usw. Zwei herrliche, in Farbendruck gehaltene Bil
der geben eingerahmt einen prächtigen Zimmerschmuck. Der
Kalender wird dem Leser Manche frohe Stunde bereiten,

Man bestelle ihn heute noch, da der beschränkte Äorrak

rasch vergriffen sein wird.

Tägliche Gmaha Tribüne
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Offensiven auf allen KriegLthe.
tern vornehnicn, wie die Welt sie

bisher noch nicht gesehen.
Die Sereth Linie )t durchbrochen

worden, aber es hat nicht den An
schnn, als ob die deutsche HötteZ-leitun- g

sich damit zufrieden geben
wird. Allem Anschein nach wird
eS nach Vesfarabien und Nutzlano
hineingehen.

Eine kolossale Armee der deut
schm Verbiindcten ist durch diese

Siege m Rumänien frei gcwordcn
und kann nach irgend einem
Kriegsthcater geworfen werdcti. Abet
dieses sind nicht die einzigen m
serven, über die Deutschland der
fügt, durch Einsetzung der Heim
armce ist Deutschland in der Lage,
Tausende und Abertausende ausgo
bildeter Soldaten den Reihen der
Kämpfer einzuverleiben, da deren

Dienste im Inneren des Reiches
durch die Heimarmce , besorgt wer

den', dazu kommt, dah gegenwärtig
600,000 Mann junger Rekruten
seit sechs Monaten ausgebildet wer
den und nötigenfalls ins Feld ge
stellt werden können. Fcldmarschall
v. Hinoenburg läßt gegenwartig Mu-

nition irf so schwören Mengen her
stellen, dah duS Trommelfeuer der
Zukunft alles llbertreffm wird, was
man je erlebt hat.

Wo Hindenburg den nächsten

Schlag' führen wird, ist natürlich
'strenges M'.litargcheimnis. Die
Deutschest lassen der Welt vorher üie
wissen,, wo sie loszuschlagen geben
kcn: sie überraschen den Feind
durch ihren Angriff und gestalten
denselben uni fö wirkungsvoller.

Die Jtalienr ergchen sich in Ver
niuiungeik darüber, wo der Haupt-angrif-

der Zentralinöchte und de.

rcn Verbündeten erfolgen wird; sie

schemen zu befiirchken, dag er ih-

nen gelten wird. Die Italiener,
welche auS Ländergier in den Krieg
gczogm ,stnd und erwarteten, ein

gutes Stück der Balkanhalbinscl
zu verschlingen, und nnt dem knegs
plan ihrer Verbündeten durchaus
nicht zufrieden ; sie verlangen, doch

den Eteigntssen nuf dem Balkan

nhr Interesse gewidmet wird, Ai
banien wollen ne haben, aber da
mit ist es gegenwärtig aus und
Italien murrt. Um es zu beruhi
gen,, fand lehthm der große Knegs
rat in Nöln statt. , .Der erste Kriegs
rat wurde bekanntlich in London im

ahre 1915 abgehalten, da das
Britenvolk so gar keine Lust zum

K'riegführen hatte. Der nächste

Kriegsrat fand in Paris statt, da
auch das franzosiichc Volk wankel- -

mutig wurde, der letzte Kncgsrat
wurde in Rom abgehalten, um das
italienische Volk zu beruhigen.

Hieraus aber darf man duch
aus nicht schlichen, die Zcntralmäch- -

te nehmen an, daß unter den AI
liierten Nnzufridenheit oder gar
Zwietracht ausgebrochen sei, im Ge-

genteil. Wenn Deutschland und des- -

seü Verbündeten auch die Hand zum
FttedSt! gebötön haben, so ist ihnen
doch klar .geworden, dft bet Feind
durch Abweisung der Angebote ent
schlössen ist,' weiter zu kämpfen.
Uiid die Zeiitralmächte werden den
Handschuh ailfhrbcn. Die Rft der
Ententemächte wird von iyneii nicht
beantwortet werden. Man wird nur
von gewaltigem Schlachtcndonner
hören, und das techt tiald.

Deutsche Diamanten
nach Amerika?

Amsterdam, über London, 10.
Jan. Nach dem Handelsblad in
Amsterdam werden deutsche geschlif-

fene Tiämanteü im Werte von Mehr
als einer Million Mark in Bälde auf
einem deutschen Nntersee-Jrachtschif- f

nach Amerika gebracht werden.- -

Deutsche Versicherungsgesellschaf-ter- t

haben die Ladung zu einer Rate
von 8 Prozent, Hierin Verlust durch

ttäpe'rung nicht einbegriffen ist, und
von 11 Prozent, wenn KaperUNg ein

begriffen1 ist. versichert.

. GI bezahlt sich,., in den .Klas.
sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren.
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Berlin, 1. Jan. (Funkcnberichr
Won dein KrieaLkorresvondmtl'n Os-

wald F. Schuitte.) Durch den

Fall Foksants ist der russische Unke

Flügel gebrochen und der Weg nach
likilnk of ich aäeat worden. Xc
Liesch Serie des Forts kann somit

umgangen werben. Ä)aouraz avcr
ist der russische Widerstand gegen
die FaIkcnhai)N.MacImIen torrcit-fräs- t

in dieser Geaend gebrochen.
Der Kidkel des Adobcsti Beracrs
wurde durck das Münchener Leib.

Infantcricrcgiriciü im Swrm gc
Kommen. 2)er icg m Foisam
wurde von General strafst von Tel
menkiimen und den bauerischen Ge

blrgstruppen erfochten, die sich be
kanntlich in den jlampsen am No
tenturm-Pa- b so glänzend auszeichne
ten.

Während der letzten Wochen häm
nilrit die Nässen acaen die Stellun
nen der deuttkcken Verbündeten in den

Waldkarpathen. in der Absicht, die

schwer bedrängten Russen und n

bei okiani m entlasten: die

russischen Angriffe aber wurden

glänzend abgeschlagen. Nun ernt,
tßen es die Russen mit einer Offen
sive hoch oben im Norden an der

Riga Front, wobei sie ebenso we
ma Kam sglück beaünstiat sind. Ab

le ihre Angriffe haben ihnen nur
geringe lokale Erfolge eingetragen,
welche in gar keinem Vergleich zu
Seil gebrachten entsetzlichen Blut
opfern stehen. Diese neuefte rus
fiftfie Offensiv! iii aucli von aar sei.

ncm Eindnick auf die deutschen

Krieg,?plane an anderen Fronten.
)er rieasrat in Rom bat an

eblick besckloNen. bei Beginn des

riihjcchrs wieder einen gewaltigen
Schlag gegen die Zentralmachte zu

führen; die deutsche Heeresleiwug
ber ist iertiki. denselben U ta

rieren, gleichviel lvo derselbe auch

erfolgen mag. Bor April ooer
Mai aber dürften die Alliierten nicht

losschlagen Hindcnburg abet ist be
reits fertig,, den Angriffen, Und

wenn sie noch so gewaltig'scin soll-

ten, kräftigst zu begegnen.

, Die Herrscher DetäschlandS und
Oestgrreich.Nngarns . haben, je eine
Proklamation erlassen, in welchen

deren' Armeen und Flotten aufge-

fordert werden, jetzt, nachdetn Hie

Wiierten die Friedensvorschläge ab

gelehnt haben, mit verdoppelter
Energie und Kraft zu kämpfen. Ja,

K Sll, i,kt ;
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Der Taxi-Man- n

SMITH TAXI C0.
Tel. üouglal 5S0

Halteplatz: King Jor Cf
Office: 1417 Farnaro Sto,

' -- :r
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London, 10. Jan. Gcmäsz ei-

nem bei der Londoner Central News
aus Kalkutta eingelaufenen Berichte
wuroen 17 Personen, die sich bor
deck Gericht verantworten mußten,
das in Verbindung mit dem Falle
der Verschwörung zu Lahorö einge-

setzt worden war, vergangene Woche
verurteilt. Ueber sechs derselben
wurde die Todesstrafe verhängt, ei-

ner wurde lebenslänglich verbannt
und die anderen kamen mit is

davon.
Bei der Verlesung des Urteils-spruche- S

machte, wie jene Depesche
Mitteilt, der Gerichtshof darauf auf.
mcrksarn, daß Manila immer noch
ein glühender Herd revolutionärer
Umtriebe sei, aber daß die Ver.
Staaten den Mittelpunkt der Bewe
gung bildeten, die, wie es heißt, von
deutschen Konsularagenten geschurt
würde.

Wir sind vollkommen dcon über-zeug- t,

das; diö Ver.' Staaten das
HaUptguarticr dieser Biegung

sind," heißt es in der Ur-

teilsbegründung des Gerichtshofes
nach Angab? der, Depesche. . Der
Sturz der britischen Herrschaft in
Indien wurde geplant und erörtert,
bevor der europäische Krieg ausbrach
und viele Hindus verließen die Ver.
Staaten. Der Plan des Feindes
ging darauf us einen Krieg voll
Morh und Raub ins Werk zu setzen."

(Umtriebe gegen die britischen Be-

hörden unter gewissen Klassen der
einheimischen. Bevölkerung wurden
bor mehr als Jahresfrist, nämlich
im Nobeinbcr 1915, ist brieflichen
Nachrichten nach Washington gemel-
det, welche die Hinrichtung von 24
Personen und die Verurteilung von
27 anderen zu lebenslänglichem Ge-

fängnis durch eine Regierungsköln.
Mission zu Lahors erwähnten. Eine
kurz darauf vom Staatssekretär für
Indien verfaßte Darlegung erklärte,
daß von Mitgliedern einer briten-feindliche- n

Gesellschaft, die ihren
Häuptsitz in den Ver. Staaten habe,
vereinbarte Versuche , unternommen
worden seien, in Nordindien Un
ruhen zu erregen. aber daß die

Treue des Volkes sich in dem frei
willigen Widerstände gegen diese

Aufwiegelungen und in der Unter-stützun- g,

die es den Zivilbehörden
leistete, erprobt habe.)

New Yorks enormer
Auslandshanöel!

New Aork. 10. Jan. Von je
dem $100 Wert des Auslandshan,
dels der Ver. Staaten gingen $52
durch den Hafen von New Aork
So ergibt sich aus den am Montag
veröffentlichten Zahlen des Steu
ereinnehmers des Nöw Forker Ha
fens. Der Bericht bewertet den

Auslandshaiidel der Ver. Staaten,
der durch den Hafen von New Jork
gegangen ist, auf MMdflQQMM
Kein anderer Hafen der Welt hat
eine Durchfuhr von . gleicher Hohe
in einem einzigen Jahre aufziiwcisen,
Auf den Kopf der Bevölkerung be,

rechüet. betrögt der Durchschnitt $10
An Zollgebühren sind iiu letzten Iah,
re $153,211,9'!'. eingenommen wov
den.

Coilntvkommlssare
machen Ernennungen!
Die l5oilntykommissäre, deren

Meht5,i!it Tüinokräten sind, besetzten

Dienstag öbend, diö folgenden vier

Stellen,. Welche" bisher mit Nepubld
kanern besötzt waren, mit Tömokra
teit: .Superintendent. des.Mrichts'
gebäudes A E. Agee: Superinten
deut des .Rillerviem HeimS--Jo- hn

L. Sertoil' Sitpetintendent des

Countuhospitals W. L. Nichols und
Venvalter der Wohltätigkeitsanstal
ten W. T. Hogan. Die Distriktrich
ter hatten bei den Countykommissa
ren ein Gesuch eingereicht, in der

Verwaltung Riverview Heims keine

Aenderung eintreten zu lassen, da die

Besetzung einer derartigen Stelle
nicht von der Parwipmuik avtiän
gig gemacht werden sollte, jedoch, wie
Ulan sieht, vergeblich.

Thomas O'Connor. der neuer-wählt- e

Vorsitzer der Countnbehörde.
ernannte die folgenden Vorsitzer der
verftkuedeurtt Komitees: Rechtssachen

McDonald,' Finanz Bedford;
GefängMS md (erichtsgeböude
Lynch: CmintyHösvital Bddford,'
Riverview HeimMtDonald';

O'Connor,' Land
strcchm-n- nd Brückm Clnnpton,'
Nonstrllliion O'ilsniiori Komitee
des (Ganzen Compton.

Die Countyauslagen für das lau-fmd- e

Iah wurden 'auf $945000
geschaht, Uämlich: Allgemeiner Fond
$500,000; Armenfond $125,000;
Landstraßeil ond $00,000; Brücken,
fand $100,000; Bond-Einlösung- s.

fonb $150,000; SoldateivUntechütz'
ng-Fo- $0,000. '

Carey Clecming Co. Webster LS2.

Detroit. Mit.. 10. ?Ian. Ös--

fiziere dcs öl.- - Michiganer Infan
terie Regiments uaben rn Detroit
eine Untersuchung der Beschwerde

dreier Oniziere des Regiments ein
geleitet, die angeben, dah ihnen in
einem angesehenen Hotel m der in-

neren Stadt die Bedienung verwei-

gert worden sei, weil sie in Uniform
waren; die Namen sinö nicht ver

öffentlicht worden.
Das aenännte Regiment rekru

tiert sich aus Denver, und verschiö

dcne der Offiziere gehören hochan- -

gesehenen Familien an.

Sigarrctten werden ienrer.
'Whtf- - i(T ?iei. V Loril- -

lard! & (50.,. in New Jork, eine der

größten Tabaksabrikm oes Landes,
kündigten . eine Preissteigerung der
HirfiirfuMT Rmnrrcttcn von 45c bis

zu $1 per Tausend an. Diö er- -

höhten Zlosteu von Papier und an-

deren Auslagen werden als Grund
dnkür anaeaeben. Die höheren
Großeinkaufspreise sollen auf eine

entsprechende Steigerung im 5ilem
Handel ljin deuten.

Der tzilfsfonö.

(tinnearmnen in der Office der

Tribüne für die sib. Kriegsgefan
nen von

Frau M. Hüfftflstitlt, Süd
Omaha 2618 15. Str $a.ou

Neuigkeiten aus Iowa.
Stirbt an Blutvergiftung.

Boine. Ja., 10. Jan. Vor n

Tagen stieß Frml LoUisa Jo-ne- s,

Mutter des Polizisteii Clarence
ones. mit ihrer Sand aecieit die

Tür des Altenheim und zog sich eine

Beule zu, ohne derer zu achten, .s
entstand jedoch Blutvergiftung, Und

Montag ist Frau Jones derselben

erlegen.

Gawlindikb bestraft.

Wiota, Ja., 10. Jan. Drei

junge Leute aus der Nähe bött Ani-

ta, welche im Verdacht stünden, aus

anderen Aütomöbileu Gasolin ge

zapft zu haben, wurden bei der,Tat
cbgefaßt. SiS wurden zu $7.50
Geldstrafe verurtem. '

Wohnhaus firertut nieder.

Harlan. Sa.. 10. Jan. 'Das
Wohngebäude des Farmers Elmer
Turner wurde Montag nachmittag
vom Feuer zerstört. Der angerichte-
te Schäden beträgt etwa $.1.000 und
ist nur keilweise durch Versicherung
gedeckt.

Fknrr itt Wljerville.
Estherbille, Ja.. 10. Jan. Jn

folge eiltet Gcisoliilerplösion entstand
hier Mökitäg 'abend ein Fduer, wel.

chein das neue Grand Theater, das

große GebSude der Grase Confec

tionery und eilt Tttl des Hauses,
in dem sich das ,leidergeschäft von

Lyons befand.' zum Opfer fielen.
Der Schaden an der Gras'fchen Fa-

brik- allein beträgt etwa $125,000.

l?in Opfer der Flammen.
Cumberland. Ja., 10. Jan.

Montag wurde hier Frau C. W.

Looper zur letzten Ruhe bestattet,
welche bei einenr Feuer in ihrem La
den sö schwere Brandwunden davon-getrager- l.

daß sie zwölf Stunden spä
ter denselben erlag. Die
Frau hatte mit einer Gasolinlampe
herumhantiert, wobei ein Teil de

Inhalts der Lampe auf den Bo-de- n

floß, mit deut erhitzten Ofen in

Berührung kam und sich mtzündete.
Einer Flammensäule gleich stürzte
die Unglückliche auf die Straße hin
aus wo ökachbaru die Flammen
löschten. Die Bedauernswerte war
jedoch schon zu sehr verletzt, als daß
sie noch gerettü werden konnte.

Tkchzia Pferde derbkannt.
Denver, Colo.. 10. Jan.

den Stallungett der Pferdehändler
Hollls & Platte am hiesigen Vieh
Hof brach gestern abend ein Feuer
aus, wobei sechzig, Pferde j den
Flammen umlamcn.

4 jj

Dr. . HolQvtchiner
Office 309 Ramge Gebäude. 15. itd

Hatuey Straße.
Gegenüber dem Orpheum Theater.

Telephon TouglaS 1433. '

ReKdenz 2401. Ed jß. Straße.
Telephon Douglas 3985,

:)
Sptechst unden

10 IM 12 Uhr Vormittags. 2 W
S Uhr NackmittagS.
Omaha. Nebräska.

Hr. MsttleZi

Deutscher Arzt
ff 1270 sav 13, Gtraß

6&tl3. ud W,Ilim Strsße
Wohnung: 509 E. 11. Bti.

EpHfundk ton 1 bii 5 Uh Noib,
kdnniag n g M 12 Uhr Vor.

Offtee. kd 12
P?u. Wohnung, lyltt 24ZS
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1 Deutsche Nklizuchter ftnfc als Runden

nrnfrt esUchk. Wir wreche dculsch

Z K ?nd tzerne tntit, gewiinschte Aus. y
8 MHt t tzrteilen. Rekereuzc ö

Live St .Mattonal Bank nd Unwn

Stock Yards E. ljMN'''''' ,,

Äeißer Hafer
. i r im -

V
v .. ,.

Str. 2.
x.,.- i x y. -- tir inrVianoaro 074 v.y
Nr. 3. 51 54U
Nr. 4. 5354

Gerste .

Malaaerste liy lau
Futtcracrste 97107

Roggen .. r.,'

Nr.. 2. 145140 .

Nr. 3. 144145

. KansaS Cith Getreidemarkt.

Knsas,Citu, 10. Januar.
Hclrter Weizen- -,

Nr. 2. 19419454
Nr. 3. 191193
Nr. 4. 189190

Nottr Weizen -

Nr. 2. 192" 192y2
Nr. 3. 188-19- 2

Nr. 4. 185 '
Weißes KKn
' Nr. 2. 95y2-- S6

Nr. 3. 05 "

GelbeS Korn
Nr. 2. tfCVa
Nr. 3. 96
Nr. 4. Wz

Gemischtes Korn
Nr 2. 9512
Nr. 3. 95

, Nr. I. t)5
Söeister Haser

Str. 2. 57z '
Är. 3. .57.
Nr. '4. IG' '

Gemischter Hafer
'

Nr. 2. 561,
.. Nr. S..S4Y

Tit. 4. 55
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Prinzessin 5uise
unter Uuratel!

Amsterdam, über London, 10.

Januar. Der Rheinisch-Westphä-lische- n

Zeitung zufolge soll Her-zo- g

Ernst Günther von Schleswig-Holstei-

ein Schwager des deutschen

Kaisers, und
von Belgien, Prinzessin Luise

von Belgien wegen ihrer Verschwen-

dungssucht unter Kuratel gestellt ha-b-

(Prinzessin Luise von Belgien
ist die älteste Tochter des verstorbe-n-

Königs Leopold von Belgien
und die geschiedene Frau des Prin-
zen Philipp von Sachsen-Kobur- g

und Gotha. Seit Jahren hat sie

wegen ihrer Techtelmechtel u. Extra
vaganzen die Aufmerksamkeit auf sich

gezogen. Sie wurde dieserhalb vom

Berliner und Wiener Hof gewiesen.)

Ein Dementi
öes Vatikans!

Rom, über Paris, 10. Jan. Der
Vatikan bestreitet die in der Presse
erschienene Meldung,, daß der Papst
die riedensnote des Präsidenten
Wilson in ungefähr denselben Aus-drücke- n

beantworten wolle wie Spa-
nien.

Nach dem Gothaer Zllnranach für
1917, welcher soeben erschienen ist,
sind bisher 253 Grafen, 567 Frei-herre- il

und 1465 Angehörige dcs
Ur und des Briefadels den Tod
fürs Vaterland im Weltkrieg

Marktberichte.

Omaha Marktbericht.
Omaha, 10. JanUär.

Älndvich Zufuhr 6.200.
Beef Miere, fest bis stärk.
Gute bis beste Fearling Beeves
10.23 11.50. .

Gute bis beste, fchwere. korngefüt-iort- p

DVriieS 10.00 li.00.
Mittelmäßige kornacfüt. Äecvcs

$9.50 10.00.
Gewöhnliche 1759.25.
Beeves 6,508.75
Mittelmäßige .8.5010.00. --

sQi'che und Heifers,..fest.
Gras; Beeves. gute bis beste 3.00
bis 0.25.
Mittelmäßige 7.508.00.
Gewöhnliche 6.507.50.
Güte bis beste Heifers 7.008.50
Gute bis beste Kühe 7.00 8.00.
Mittelmaßige, Nähe 0.007.00.
Gewöhnliche 4.506.00.
Stockers und Feeders, fest.

Korngefütterte Stiere $8.50 bis
9.25. '

Feeders, gute bis beste, 8.00 bis
8.50.
Mittelmäßige 7.808.00.
Gewöhnliche 6.257.25.
Gute b. beste Stockers 7.258.25.
Stock Heifers 6.258.25.
Stock'-Küh- e 5.507.50.
Stock.aäl.ber 7.009,00.
Besl-Kälb- er 7.5010.25.
Bulls und Stags 6.00--7.73- .

Bologna-Bull- s 5.506.00. ,
Schweine Zufuhr 25,000; Markt

10 15c niedriger.
Durchschnittspreis 10.0010.40.
Höchster Preis 10,60. ,

chafe Zufuhr 18,000; Markt:

Lämmer 15c niedriger, befts fest.

Gefütterte Lämmer 13.15.
Jährlings 10.0011.75.
Widder 9.00-10.2- 5.

Mutterschafe 7.50-9.40- .

Gefütterte Mutterschafe i0-1- 5c

höher. " . ' ;
Feeder Mutterschafe 5.00-7.- 25.

Feeder Lämmer-
- 11.001150.

' '

Chicago Marktbericht.

Chicago, 10. JanUär.
Nmdvlch Zufuhr 24,000; Markt

allgemein fest.
Höchster Preis 11.60.
Canadian Grafters 9.00.
Jährlinge 12.10.

Schweine Zufuhr 71,000; Markt
durchschnittlich 15c niedriger.
Durchschnittspreis 10.80-10.- 60.

Höchster Preis 10.75.
Schafe Zufuhr 18,000; Markt

stark.
Gefütterte Lämmer 14.00.
Westliche Lämmer lj,00.
Feeder Lämmer 10.35.
Jdaho Lämmer 10.35.

St. Joseph Marktbericht.
St. Jöseph, 10. Januar.

Rindvieh ZUfuhr 2,500 ; Markt
fest bis stark ' 7"

Schweine Zlifür 12,000; Märkt
10 15c niedriger.
Durchschnittspreis 10.0010.60.
Höchster Preis 10.60.

Schüfe Zufuhr 2,000; Markt fest.
Gefütterte Lämmer 13.40.

Knsas (Sin) Marktbericht.
Kansas City, 10. Januar.

Rindvieh Zufuhr 6,000; Markt
fest bis 10c höher.
Beef Stiere, fest.

Jährlingö, fest.

Kühe und Heifers,- - aktiv bis fest.
Stockers. fest.
Kälber fest.-- ,

Schweine Zufulir 10,000; Markt
öffnete 10-- 1 5c niedriger Und

schloß 15-L- Oe niedriger.
Durchschiiittspreis 10.00-10.- 60.

Höchster Preis 10.65.
Schafe Zufuhr 12.000; Markt fch
- bis 10c Uiedriger. .

Gesiittettö
,

Lämmör 13.43.
,

Onlahil Getteidemarkt.
Oi'nahä, 10. Jaüuär.
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